
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen für die Anforderung der Funktionsprüfung und 
Parametrierung 
 
Die Funktionsprüfung / Parametrierung muss mind. 10 Werktage im Voraus bei Parabel 
Energiesysteme GmbH angemeldet werden. Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 
 
 
Warmwasserbereitung 
 

 Warmwasser- und Zirkulationsanschluss zum Gebäude hergestellt  

 Temperaturfühler zum Warmwasserspeicher gesetzt 

 Verbindende Rohrleitungen Energiemanager – WW – Speicher angeschlossen und überprüft 
 
 
Heizung 
 

 Anschlüsse Heizung (Vor- und Rücklauf) angeschlossen und überprüft 

 Ausdehnungsgefäß angeschlossen und entsprechenden Betriebsparameter eingestellt  
 

 
Fernwärme / Kessel / Wärmepumpe / sonstige externe Erzeuger 
 

 Anschlüsse externe Erzeuger angeschlossen und überprüft 

 Ansteuerung / Kabel: für ggf. das 0-10V Signal, die Betriebsmeldung, die Störmeldung,  
Mod-BUS oder M-BUS Kommunikation vom Schaltschrank der Parabelregelung zum externen 
Erzeuger gelegt und angeschlossen 

 Externe Erzeuger entsprechend parametriert und die Dokumentationsunterlagen 
bereitgelegt  

 
 
Solarkreis 
 

 Kollektorkreis befüllt und entlüftet 

 Anlagen- und Vordrücke der Ausdehnungsgefäße müssen nach Planer Angaben eingestellt 
und protokollarisch dokumentiert sein 

 Kollektortemperaturfühler gesetzt und auf Funktion überprüft 

 Temperaturfühler für den Pufferspeicher gesetzt und überprüft 

 Strahlungssensor in Kollektorebene (Aufstellwinkel beachten!) montiert und 
angeschlossen 

 Verbindende Rohrleitungen Energiemanager – Solar - Puffer angeschlossen und überprüft 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Regelung 
 

 230 V Anschluss zum Schaltschrank hergestellt 

 Außenlufttemperaturfühler aufgelegt 

 VPN Router angeschlossen 

 Erfolgreicher Verbindungstest durch PES GmbH 
 
Hinweis: Alle Verbindungen sind zu überprüfen und auf Funktion zu testen 
 
 
Bei der Funktionsprüfung sind sämtliche Einstellwerte der Ausdehnungsgefäße (Solar-, Puffer-, Sole-
und Heizungskreis) vorzulegen. Können keine Einstellwerte vorgelegt / dokumentiert werden, behält 
sich Parabel vor, die Gewährleistung einzelner Komponenten, wegen z.B. Kavitationsschäden, 
abzulehnen. 
 

 
 
Die o.g. Voraussetzungen sind erfüllt und die Funktionsprüfung / Parametrierung durch PES GmbH 
wird hiermit abgefordert. (siehe Allgemeine Inbetriebnahme-bedingungen) 
 
 
 
 

Bauvorhaben: Terminwunsch: 
 
 
 

Ansprechpartner: Telefon: 
 
 
 

Datum/Unterschrift: 
 
 
 

…………………………… 
…………………………………… 
………………………………………………………… 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Inbetriebnahmebedingungen 
 

1. Der Auftraggeber hat auf eigene 
Kosten dafür zu sorgen, dass zum 
vereinbarten Inbetriebnahmetermin die 
Anlage hydraulisch betriebsbereit ist, 
d. h. mit einem Wärmeträgermedium 
gefüllt, abgedrückt, entlüftet und 
entsprechend unseren 
Montageanleitung hydraulisch in das 
gesamte Anlagenschema eingebunden 
ist. 
 
- die Vordrücke der 
Ausdehnungsgefäße eingestellt sind 
 
- bei der Solaranlage eine Entlüftung 
der Anlage gemäß Herstellervorgaben 
vorhanden ist 
 
- sämtliche elektrischen Komponenten 
(Pumpen usw.) sowie Fühler und 
Sensoren entsprechend unseren 
Vorgaben, den VDE-Richtlinien und 
den Bestimmungen der örtlichen 
Versorgungsunternehmen 
angeschlossen sind 
 
- die Einbindung der Anlage in den 
Potenzialausgleich entsprechend den 
Bestimmungen des VDE und des 
örtlichen Versorgungsunternehmens 
erfolgt ist 
 
2. Bei Inbetriebnahmen von 
regeltechnischen Anlagen (z.B. 
Schaltschränke) gilt ergänzend 
Folgendes: 
 
Sofern im Einzelfall nicht anders 
vereinbart, beinhaltet unser 
Leistungsumfang die Überprüfung der 
zur Anlage gehörenden, von uns 
gelieferten Geräte auf 
Funktionstüchtigkeit und fachgerechten 
Einbau, die Einstellung der 
vorgenannten Geräte, die Abstimmung 
des Funktionsablaufs unserer Geräte 
bezogen auf die Gesamtanlage.  
 
Die Einweisung des 
Bedienungspersonals 
sowie sonstige, weitergehende 
Leistungen bedürfen gesonderter 
schriftlicher Vereinbarung. 

 

Für Mängel der elektrischen Anlage 
sind wir nicht verantwortlich. 
Insbesondere sind wir nicht verpflichtet, 
sämtliche elektrischen Leitungen und 
Einspeisekabel zum Schaltschrank, 
vom Schaltschrank zu den Geräten 
und zwischen den einzelnen Geräten 
zu überprüfen. 
 
Ein Mehraufwand durch 
Verdrahtungsfehler muss ggf. in 
Rechnung gestellt werden. 
 
3. Im Rahmen der von uns 
durchgeführten Inbetriebnahme erfolgt 
über die beauftragten Leistungen 
hinaus keine Überprüfung der 
Gesamtanlage. 
Insbesondere wird die Erstellung der 
Anlage gemäß den 
Planungsunterlagen nicht geprüft. 
 
Nicht zu unserem Leistungsumfang 
gehört die Dichtheitsprüfung von 
bauseits erstellten 
Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, 
Öl) sowie die Prüfung der 
bestimmungsgemäßen Verlegung der 
elektrischen Versorgungsleitungen 
inklusive der Verbindungsleitungen zu 
Peripheriegeräten. 
 
Der Auftraggeber ist für die 
Voraussetzungen zur ungehinderten 
Durchführung der Inbetriebnahme zum 
vereinbarten Termin verantwortlich. 
Insbesondere hat er die notwendige 
Energieversorgung am Einsatzort 
sicherzustellen und dafür zu sorgen, 
dass der jeweilige Einsatzort 
ausreichend beleuchtet und 
erforderlichenfalls auch durch 
Bereitstellung von Leitern und 
Gerüsten leicht zugänglich ist. 
 
4. Bei Anlagen mit 
Datenfernübertragung über ein 
Bauseitigen Internetanschluss hat der 
Auftraggeber die Verbindung vom 
Router zum Modem des 
Fernmeldenetzes sicherzustellen. 
 
5. Der Zugang zum Kollektorfeld ist 
vom Auftraggeber sicherzustellen und 
falls erforderlich durch die 
Bereitstellung von Leitern und 
Gerüsten leicht zugänglich zu machen. 

 

6. Kann die beauftragte 
Inbetriebnahme aus Gründen, die im 
Verantwortungsbereich des 
Auftraggebers liegen, zum vereinbarten 
Termin nicht oder nicht vollständig 
durchgeführt werden, sind wir 
berechtigt, die Arbeitsstunden sowie 
die Kosten für An- und Abfahrt in 
Rechnung zu stellen. 
Dies gilt insbesondere hinsichtlich der 
erfüllten Anforderungen für die 
Inbetriebnahme. Darüber hinaus gilt die 
Inbetriebnahme der Anlage als nicht 
abgeschlossen. Ein weiterer 
Inbetriebnahmetermin setzt eine 
erneute Beauftragung durch den 
Auftraggeber voraus. 
 
7. Während der Inbetriebnahme 
festgestellte Mängel sind im 
Inbetriebnahmeprotokoll festzuhalten 
und werden im Rahmen der 
Gewährleistung abgestellt. Sie 
berechtigen den Auftraggeber nicht zu 
einer Verweigerung der Abnahme. 
 

 

 


